
2-H.2 Australien.
u. Schwanenfluß im W. rc. Das Clima ist angenehm, die Jahrs¬
zeiten den unser» entgegengesetzt, d. Sommer vom Dee. bis Jan. sehr
heiß, mit großer Dürre, d. Winter vom Jun. bis Sept. hat Regen u.
d. Nachts etwas Eis. Die einheimischen Pflanzen bleiben immer grün.
Die Eiuwohner sind schwarz oder negerartig, wild, roh, gefühllos,
z. Th. Menschenfresser, u. leben hauptsächlich von Fischen, Schalenwür¬
mern u. Pamswurzeln.

i. Die Ostküste oder Neusüdwales, geht vom Cap Pork am
Meerb. Carpentaria bis zur Bassesstraße. An der Botanybai haben
die Britten eine Kolonie angelegt, die z. Th. aus verbannten Ver¬
brechern besteht, und schon 50,000 europäische Einwohner in etwa 4a
Ortschaften, worunter 6 Städte (z. B. Bathurst, Windsor, 2,400 E.)
sind, zählt, welche über 5,600 Pferde, u. große Heerden von Rind¬
vieh , Schafen, Aiegen u. Schweinen haben. — Die Stadt Sidney
hat über 15,000 E. 1,500 stein, u. hölzerne Häuser, Schulen, Hosp.
Waisenh. 2 Kirchen, Sternw. Theat. Bank, Zeitungsdruckerei, Ma¬
gazine, Leuchtthurm u. den großen trefff. Haf. Port Jackson. Aus
England werden viele Fabrikate dahin gebracht u. verkauft. In d. Nähe
mehrere Orte, wo Aiegel, Fayence, Töpfergeschirr rc. verfertigt wer¬
den ; u. viele neue Pflanzungen von allen Arten europäischer Gewächse.
— Westl. Insel Norfolk, 5z IHM. m. dem 1,200 F. h. Pittsberg,
u. 200 F. h. Zypressen. — 2. Die Südküste, Peter Nllits Land
in der Mitte, mit d. Georgshaf. ». Recherche-Archipel von 40 In¬
seln, hat einige tiefe Meerbusen u. viele Inseln von verschiedener Größe.
Die Basses straffe ist 56 M. l. und 50 M. br. Die über 1,200 sJM.
große Insel Van Diemensland (1642 entdeckt, m. d. Tafelberg
5,900 F. h.) hat rohe Einwohner, die z. Th. in ausgehöhlten Bäumen
von außerordentlichem Umfang wobnen, u. ist mit ungeheuer» Wal¬
dungen von i50 F. h. Bäumen bedeckt. — Kolonie der Britten mit
10,000 Europäern, großer Schafzucht, Pferden, Rindvieh, Schweinen rc.
Stadt Hobarttown, am Fuße des 4,000 F. h. Wellingtonberges,
5,500 E. — 3. Die Westküste enthält das Eendrachtsland mit der
Lo M. t. Seehundsbai; Edelsland nt. dem Schwanenfluß; das Din-
wlgs - u. Leuwinsland gegen S. — 4. Die Nordküste umfaßt das
Land Carpentaria im O. und Arnheemsland im W. d. Meerb. Car-
pcntaria, wo ebenfalls eine brittische Kolonie angelegt ist. Van Die-
mensland liegt zwischen dem letzter» u. De Witts Land, welches
auch mehrere Inseln im W. hat.

II. Neuguinea und die Nächstliegenden Inseln.
Neuguinea, die größte Insel, an d. Dampierre-Straße, u. an

dem Corallenmeere (zwischen Louisiade ». d. nördl. Theilc von Neusüd¬
wales), soll üb. 12,000 s^M. enthalten. Sie ist durch d.Endeavourstraße
von Ncuholland geschieden, hat 4,300 F. hohe Geb. im Innern, und ist
sehr fruchtbar an Produkten d. heißen Zone, u. soll 500,000 Bewohner
haben: Papuer, schwarz, sehr grausam u. kriegerisch, mit Keulen,
Lanzen, Säbeln u. Röhren bewaffnet, welche Rauchfeuer answerfen;
Haraforas, die auf Bäumen wohnen u. Feldbau treiben ; Badschuer,
wandernde Fischer, die in Hütten auf Pfählen, oder in kl. bedeckten Boo-


